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„Die Anstreng ungen 
der vorangegange-
nen Jahre wurden 
im Kollegium lang-
sam spürbar.“

Gaby Plachy,
Schulleiterin

„Die ineinander greifenden 
Maßnahmen sorgen für 
Kontinuität, Ruhe und 
Zufriedenheit bei allen 
Akteuren.“

Gaby Plachy,
Schulleiterin

„Die nach wie vor große Bereitschaft, den eigenen 
Unterricht voranzutreiben, ist bemerkenswert. Jetzt 
kommt es mehr denn je darauf an, mit Personalentwick-
lung dafür zu sorgen, dass es so bleibt. Denn die stärkere 
Öffnung des Unterrichts und die Partizipation der Schü-
ler:innen hat einzelne Kolleg:innen auch überfordert.“

Gaby Plachy,
Schulleiterin
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Havelmüller- 
Grundschule
Berlin

Bundesland Berlin
Schulart Grundschule
Anzahl der Schüler:innen 300
Anzahl der Lehrkräfte 25
Schulleiterin Gaby Plachy (bis Schuljahr 
2021/2022); Julie Neumann (ab Schuljahr 
2022/2023)

200

Schüler:innen 
besuchten die 
Havelmüller- 
Grundschule, 
die kurz vor 

der Schließung 
stand. Das 

Kollegium war 
zerstritten, 

die Stimmung 
schlecht. 

Teamarbeit, 
Differenzierung 
und Inklusion 
gab es nicht.

Schritt für Schritt zum individualisierten  
Unterricht in Lernhäusern

Der Unterricht an der Havelmüller-Grundschule besteht aus vier  
zentralen Bausteinen: Lernwegen, temporären Lerngruppen, Fach- 
und Projektunterricht. 2004 startete die Berliner Schule damit,  
den individualisierten Unterricht auszubauen, mit dem Start der Lern-
häuser im Schuljahr 2021/2022 hat sie ihr vorläufiges Ziel erreicht. 

„Das Kollegium wusste 
sehr wohl, dass die 
Schule einen schlech-
ten Ruf hatte, und war 
sehr aufnahmefähig 
für neue Ideen. Das 
hat sich als große 
Gelingensbedingung 
heraus gestellt: Mein 
Enthusiasmus sprang 
auf das Team über.“

Gaby Plachy,
Schulleiterin

Neue Schulleitung,  
neues Schulgesetz

Gaby Plachy übernahm die Leitung 
der Havelmüller-Grundschule. Ihre 
Vision: eine pädagogische Einheit 
zugunsten der Schüler:innen herzu-
stellen, um selbstorganisiertes und 
forschendes Lernen zu fördern. Das 
im selben Jahr eingeführte neue 
Berliner Schulgesetz kam ihr dabei 
entgegen. Es bietet Vorausset-
zungen für eine veränderte Rolle 
der Schulleitung und sieht das 
jahrgangsgemischte Lernen in den 
Klassen 1 und 2 verbindlich vor.

Startschuss für 
Lernhäuser

Ein Erweiterungsbau 
sollte der wach-
senden Zahl der 
Schüler:innen gerecht 
werden. Für die 
Havelmüller-Grund-
schule war klar: Der 
Neubau soll zum  
pädagogischen Kon-
zept passen. Mit einer 
 externen Prozess-
begleitung begann 
das Kollegium, Lern-
häuser zu planen  
und vorzubereiten.

2006/2007 

führte die Schule 
die erste Jahr-
gangsmischung in 
den Klassen 1 und 
2 ein. Dabei sollte 
es nicht bleiben: 
Erst bezog die 
Schule die Klassen 3 
in die Jahrgangs-
mischung mit ein, 
auf Wunsch des 
Kollegiums begann 
die Schule 2007, 
die Jahrgangsmi-
schung auch für 
die Klassen 4 bis 6 
einzuführen.

Umzug in Lernhäuser 

Im September 2021 bezogen nach 
fünfjähriger Vorbereitungszeit 
alle Teams mit ihren Klassen die 
vier neuen Lernhäuser. Mit den 
Lernhäusern startete die tägliche 
Projektzeit. Die Schüler:innen 
arbeiten sowohl in den vom Havel-
seminar geplanten hausübergrei-
fenden als auch in hausinternen 
Projekten zusammen.

„Wir hospitierten an ande-
ren Schulen, um zu lernen, 
wie sich die Jahrgangs-
mischung umsetzen lässt. 
Ganz Berlin war damit be-
schäftigt, und wir tobten in 
der ersten Reihe mit. Viele 
Vorbilder gab es nicht, wir 
wurden selbst zum Vorbild 
und zur Hospitationsschu-
le. Das machte viel mit dem 
Kollegium, die Aufbruchs-
stimmung war enorm.“

Gaby Plachy,
Schulleiterin

Neues Miteinander 

Die Havelmüller-Grundschule eta-
blierte kollegiale Hospitationen und 
Teamstrukturen in allen Jahrgängen. 
„Ohne diese zusätzlichen Treffen ging 
es gar nicht. Alle bewerteten diese 
neue Form der Zusammenarbeit sehr 
positiv, denn da wurde gemeinsam 
geplant, reflektiert und Neues ange-
gangen“, sagt Gaby Plachy. 

Mehr Beteiligung 

Die Havelmüller-Grund-
schule startete unter 
anderem mit gemeinsamen 
Fortbild ungen und Hospi-
tationen; einem Parlament 
für Schüler:innen; einer 
verbindlichen Diagnostik 
für die 1. Klasse

Lernwege für alle 
Klassen

 Projektunterricht ergänzte 
erstmals den Stundenplan.

 Mit Lernwegen in allen 
Klassen, kompetenzorien-
tierten Werkstätten und 
temporären Lerngruppen 
baute die Schule den indi-
vidualisierten Unterricht 
weiter aus.

Gemeinsame 
Standards

Das Kollegium 
entwickelte sich 
Schritt für Schritt zu 
einer pädagogischen 
Handlungseinheit. 
Es einigte sich auf 
verbindliche Strate-
gien für kooperatives 
Lernen, Prozesse 
für die gemeinsame 
Unterrichtsplanung 
und Standards fürs 
Teamteaching.

Hohe Zufriedenheit 
trotz Belastung

Das war das Ergebnis einer 
arbeitsmedizinischen Be-
fragung durch den Berliner 
Senat. Auszeichnungen 
wie der Jakob Muth-Preis 
motivierten das Kollegium, 
den eingeschlagenen Weg 
weiterzugehen. 

Das Havel-
seminar

wurde als schulei-
genes Fortbildungs-
instrument gegrün-
det. Die Mitglieder 
vereinheitlichten als 
Erstes die Methodik 
im Mathematikunter-
richt.

Kontinuität trotz 
Lockdown

Die wöchentlichen Teamsit-
zungen fanden auch während 
der Lockdowns weiterhin 
statt. „Alle wussten, mit wem 
sie im Team reden können, 
wenn sie Unterstützung 
brauchten. Ich glaube, das 
ist der wesentliche Grund, 
warum wir weiter auf so 
einem hohen Niveau unseren 
Unterricht weiterentwickelt 
haben“, sagt Gaby Plachy.

M
ax

im
um

Zu
fr

ie
d

en
he

it
/V

er
än

d
er

un
gs

b
er

ei
ts

ch
af

t
M

in
im

um


